
180 Hektar Fläche für neue Entwicklungen – diese Jahrhundertchance hat 
Heidelberg nach dem Abzug der US-Armee erhalten. Auf den insgesamt 
fünf Arealen im Stadtgebiet sollen vielfältig gemischte Quartiere ent-
stehen – mit Wohnraum, attraktiven öffentlichen Freiflächen, Platz für 
innovative Unternehmen und Wissenschaftseinrichtungen sowie Kultur- 
und Sportnutzungen.
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1.300
Wohnungen
entstehen allein im ehemaligen  
Mark-Twain-Village, davon 70 Prozent 
als preiswerter Wohnraum

320
Millionen 
Euro
investieren Partner der Stadt Heidel-
berg allein in Mark-Twain-Village.

2 Millionen
Euro sind jährlich für Bürgerbeteiligung, Bestands- 

untersuchungen und Wettbewerbe vorgesehen

Im ehemaligen Mark-Twain-Village (Südstadt) baut die MTV Bauen und Wohnen 
GmbH & Co KG rund 1.300 Wohneinheiten und investiert etwa 320 Millionen 
Euro. Die ersten Bewohner sind bereits im Sommer 2016 eingezogen. 

Auf den angrenzenden Campbell Barracks gibt es Platz für Unternehmen, ein neues 
Kreativwirtschaftszentrum und hochwertige öffentliche Freiräume. Als Nutzer 
stehen unter anderem das Kulturhaus Karlstorbahnhof, eine Hochschule und die 
Polizei fest. Mit dem durch die IBA Heidelberg initiierten und betreuten Projekt 
„Grünes Band des Wissens“ entsteht ein Freiraum neuen Typs, der Wissensorte 
klug miteinander vernetzt und im Rahmen des Programms „Nationale Projekte 
des Städtebaus“ mit 5,9 Millionen Euro vom Bund gefördert wird.

Auf den Patton Barracks (Kirchheim) wächst eine urbane Wirtschaftsfläche mit dem 
Heidelberg Innovation Park und einer Großsporthalle für bis zu 5.000 Besucher. 
Auf US Hospital (Rohrbach) sind rund 600 Wohnungen rund um einen etwa 
7.700 Quadratmeter großen Park geplant. Für das Patrick-Henry-Village entwickeln 
weltweit führende Stadtplaner im Rahmen der Internationalen Bauausstellung 
Visionen für die „Wissensstadt von morgen“.

Die Stadt plant, zunächst alle Flächen von der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
(BImA) zu erwerben. Zum 01. Januar 2016 haben die Stadt und ihre Partner bereits 
einen Großteil der Fläche Mark-Twain-Village/Campbell Barracks übernommen. 
Das Ziel lautet, in der kommenden Haushaltsperiode weitere Flächen zu erwerben 
und gemeinsam mit Partnern zu entwickeln.

Über den städtischen Haushalt werden unter anderem die Verlagerung des Karlstor- 
bahnhofs in die Campbell Barracks, die Renovierung der Mark-Twain- Schule, die 
denkmalgerechte Sanierung der Kommandantur zur Einrichtung des Mark-
Twain-Centers sowie der Umbau der ehemaligen Chapel an der Römerstraße in 
ein Bürgerzentrum abgewickelt. Der größte Teil der Flächenentwicklungskosten 
läuft aber über städtische Töchter wie die Entwicklungsgesellschaften für Campbell 
Barracks oder Patton Barracks.

Durch den Abzug der US-Armee sind in Heidelberg 
fünf Flächen zur Entwicklung frei geworden


